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Willkommen

Es ist schon ein Phänomen: Ganz 
gleich, wohin Sie der Weg durch 
Münster auch führt, westfälische 
Idylle und urbanes Leben gehen 
hier eine perfekte Symbiose ein. 
Wahrscheinlich ist es genau diese 
Mischung, die für die große Lebens-
qualität in der Stadt sorgt – und 
sogar Weltenbummlern wird warm 
ums Herz, wenn die Glocken am 
späten Samstagnachmittag von al-
len Türmen läuten. 
Das Zusammenspiel aus alten Tradi-
tionen und jugendlichem Schwung  
prägt das Lebensgefühl hier ebenso 
wie die Balance aus mittelalterli-

chen Giebelhäusern und avantgar-
distischer Architektur oder das Ne-
beneinander von Altbierschänke und 
Trend-Location.
Aus einer Koexistenz der Welten 
zwischen Pumpernickel und Prinzi-
palmarkt, Forschung und Techno-
logie, westfälischer Dickköpfigkeit 
und studentischer Offenheit ist ein 
dynamischer Prozess gegenseitiger 
Inspiration geworden. Der einstige 
Verhandlungsort des Westfälischen 
Friedens vor der Silhouette mit den 
vielen Kirchtürmen, der über Jahr-
hunderte von Kirche und Kaufmann-
schaft geprägt war, hat sich immer 
weiter zum heutigen weltoffenen, 
europäisch denkenden Münster 
entwickelt. 

Kirchtürme sind spitze: Das sahen die Münsterländer schon so, als sie noch Sachsen 
hießen. Seitdem bauten sie Kirchen mit wuchtigen oder steilen Türme und statteten die 
Gotteshäuser mit kostbaren Schätzen aus.
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Die Westfalenmetropole räumt seit 
Jahren Preise ab. Es regnete schon 
Auszeichnungen für Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit sowie für Fahrrad- oder 
Kinderfreundlichkeit. Bei einem welt-
weiten Wettbewerb um die höchste Le-
bensqualität siegte Münster und häng-
te dabei sogar Städte wie Seattle ab. 
Das besondere Flair der Stadt und die 
wirtschaftliche Entwicklung sind eng 
verbunden mit der Westfälischen Wil-

helms-Universität, der drittgrößten 
Uni Deutschlands. Fast jede und jeder 
Fünfte in der Stadt studiert oder ar-
beitet dort. Knapp 60 000 Studierende 
an der Uni und den Fachhochschulen 
machen die Stadt jung, die Hälfte der 
rund 310 000 Einwohnerinnen und 
Einwohner ist unter 35 Jahre alt. Die 
Universität, die Fachhochschulen, 
Akademien und Forschungseinrich-

tungen sorgen außerdem für einen 
Transfer der Wissenschaften in die 
Praxis – so hat sich Münster zu einem 
renommierten Standort für Nano- 
und Biotechnologie entwickelt. 
Auch Kunst und Kultur prägen das Le-
ben in der Stadt stark. Alle zehn Jahre 
trifft sich hier die internationale Szene 
zur weltweit gefeierten Ausstellung 
Skulptur Projekte, bei der die Künst-
lerinnen und Künstler eingeladen sind, 
sich in ihren Werken mit Münster 
auseinanderzusetzen. Da plaudern 
schwedische und japanische Frauen 
und Männer vor Skulpturen und Ins-
tallationen, Spanier und Amerikaner 
stärken sich am Reibekuchenstand 
für die Kunst. Auch die Galerien und 
Museen Münsters bereichern mit mo-
derner Kunst wie alten Meistern die 
Kulturlandschaft.  

Mit Schwung und frischem Wind um die Nase geht es durch die Fahrradstadt Münster.

Die Theaterszene der Stadt bietet 
ebenfalls vieles vom Boulevard bis 
zum Off-Theater mit hochkarätigem 
Gastspielprogramm internationaler 
Künstler. Das ist einzigartig für eine 
Stadt dieser Größenordnung. Und 
musikalisch ist hier auch für fast jeden 
etwas dabei: Von Frühling bis Winter 
gibt es Konzerte auf den Bühnen der 
Clubs, Kneipen und Cafés, von Jazz 
über Rock und Pop bis hin zu lokalen 
Subkultur-Bands. Das städtische Sin-
fonieorchester rundet das Angebot 
ab. Ausgehen in Münster macht auch 
deshalb einfach Spaß – bei Tag und 
Nacht, in der bunten Kneipenszene, in 
Biergärten oder Cafés, in Clubs oder 
Discos, auf der Gastro-Meile am Ha-
fen, dem Germania Campus oder im 
Kuhviertel. 
Die Fahrradstadt Münster hat nahe-
zu doppelt  so viele Fahrräder wie 
Einwohner. Mehr als hunderttausend 
Menschen schwingen sich täglich auf 

ihre Leeze, wie das Fahrrad im alten 
Masematte-Dialekt heißt – von der 
Studentin bis zur Firmenchefin, vom 
Polizeipräsidenten bis zum Oberbür-
germeister. Münster ist Vorbild für 
den Radverkehr in Städten. Ein Grund 
für die sehr guten Bedingungen ist 
auch die Promenade rund die um die 
Stadt. Die Idee dazu hatte der Univer-
sitätsgründer Franz von Fürstenberg 
vor ein paar Jahrhunderten. Er ließ 
die Stadtmauer abreißen und die Pro-
menade anlegen, die heute einer der 
schönsten innerstädtischen Rad- und 
Spazierwege weit und breit ist. 
Münster begeistert nicht nur die Gäs-
te. Ob in der City, im Kreuzviertel mit 
seinen Jugendstilfassaden oder im 
Stadtteil Klein-Muffi am Kanal: Es 
lässt sich hier gut leben, und zwar 
im urbanen Rhythmus ebenso wie 
ganz naturnah. Dabei sind es aus fast 
jedem Stadtviertel nur ein paar Me-
ter ins Grüne und zum Sporttreiben,  

Auf dem Markt: Erst den Einkaufskorb füllen, dann einen Kaffee genießen
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zum Beispiel zum Joggen um die 
Promenade, Segeln auf dem Aasee, 
Rudern auf dem Kanal, Paddeln auf 
der Werse oder Spazieren durch den 
Schlossgarten.
Traditionell ist Münster das Ver-
waltungszentrum einer Region mit 
anderthalb Millionen Menschen, 
der „Schreibtisch Westfalens“. Fast  
90 Prozent der Beschäftigten hier 
arbeiten im Dienstleistungssektor. 
In der Stadt befinden sich sowohl 
Einrichtungen von Bund und Land, 
beispielsweise Regierungspräsidium, 
Verfassungsgerichtshof, Oberverwal-
tungsgericht und Polizei-Führungs-
akademie, der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe als auch private 
Unternehmen wie Versicherungen, IT-
Dienstleister, Banken oder WestLotto. 
Münster ist Boomtown für die Fi-
nanzwirtschaft – und in der früheren 
Garnisonsstadt residieren auch heute 
noch hohe Verwaltungsinstanzen der 
Bundeswehr. Unternehmen wie die 
BASF Coatings AG als einer der größ-
ten Autolackhersteller Europas, der 
Farbenhersteller Brillux, der Energie-
versorger Westfalen AG und die land-
wirtschaftliche Genossenschaft Agra-

vis bilden das Rückgrat der Industrie. 
Nicht zuletzt spielt Münster als Bi-
schofssitz und bundesweit drittgröß-
tes Bistum auch für die Kirche eine 
bedeutende Rolle. Mehr als zwei Mil-
lionen Katholiken vom Niederrhein, 

aus dem Raum Oldenburg und dem 
Münsterland gehören zu dieser Di-
özese. Aus der Domstadt pfeift den 
Kirchenmännern aber auch heftiger 
Wind entgegen. Katholikinnen haben 
hier den Kirchenstreik „Maria 2.0“ 
initiiert, der bundesweit tausendfach 
unterstützt wurde, um gegen Macht-
strukturen, Pflichtzölibat und die Aus-
grenzung von Frauen zu protestieren.
Noch 1999 sorgte in Münster, das 
traditionell schwarz gewählt hat, eine 
SPD-Frau als Oberbürgermeisterin der 
rot-grünen Koalition für Aufsehen. Da 
ahnte man noch nicht, dass die Euro-
pawahl zwanzig Jahre später den einen 
Teil der schwarz-grünen Ratskoalition 
ins Grübeln brachte, den anderen zum 
Jubel: Mit über 36 Prozent der Stimmen 
wurden die Grünen neue Volkspartei.
Sie sehen: Münster ist vielfältig, 
manchmal widersprüchlich und 
steckt auf jeden Fall immer voller 
Überraschungen. Die Stadt wartet 
nur darauf, von Ihnen entdeckt zu 
werden – mit dem Bus, zu Fuß oder 
ganz stilsicher mit dem Fahrrad!

Münster:
www.muenster.de
Münster-Wiki:
wiki.muenster.org
Portal für die Region Münsterland:
www.muensterland.de
Münsterland e.V.:
www.muensterland.com


